Visuelle Musik – 46 Statements

1.

Die Klangeigenschaften von Musik haben Einfluss auf unser Gehirn und die damit einhergehenden inneren Bilder. 

2.

There is something tribal in the human spirit where we all bond with music. Something about a group experience, a shared moment, and the vibrations from the instruments draw me into a universe that is also visual.   

3.

Es sind absurde, fiktionale, aber gegenständliche und farbige Welten. Diesen Bilderwelten ist keine konkrete Handlung inne, sie sind zusammenhanglos, aber vom Liedinhalt beeinflusst.

4.

It was like entering a portal to another place and time, to see a black and white slapstick comedy with a full symphony orchestra playing out the music.

5.

Es erscheinen neben bewegten auch statische Einzelbilder, die eine Bewegungsillusion beinhalten. Ich tauche tiefer in die Szenerie ein.

6.

Because the music doesn’t just effect the ears our whole body senses the vibrations of the music. I often see flashes of color and light, and simple forms, like the artwork of Kandinsky.

7.

Durch die halbgeöffneten Augen variiert die Intensität des Lichtes, wodurch die Höhen und Tiefen der Musik und die Formen der Umgebung anders wahrgenommen werden.

8.

In rock concerts, visualization is part of the artist trying to control the auditory and visual feel to their music, from flashing lights to projections.

9.

Es entsteht eine Kombination aus Umgebung und Bildern, die undeutlicher, halbtransparent und entsättigt sind oder mitunter auch nur aufblitzen.

10.

Music is naturally drawn to story telling, connecting the lyrics to a larger picture for visual impact.

11.

Mit geöffneten Augen sehe ich nichts anderes als meine Umgebung. Die Musik in dieser Situation untermalt die Stimmung, initiiert aber keine Bilder.

13.

I often find situations where music becomes too much, that silence itself is also a profound experience, allowing the mind to settle.

13.

Melodien und Rhythmen wirken auf genau jene Hirnregionen, die für die Verarbeitung von Trauer, Freude und Sehnsucht zuständig sind.

14.

I am dependent on having a soundtrack to my life, it’s a borderline obsession.

15.

Es gibt keinen Weg zurück, kein Ausweg bietet sich mehr. Jede Entscheidung bestimmt das weitere Leben, alles ist Vorsehung, Schicksal.

16.

I am walking in a big forest, early in the morning, barefoot, white dress, sunbeams in spider webs, a meadow, in the distance a long wooden house, walking very slowly on the green grass path.

17.

Augen offen: das Musikstück wird von mir einfach nur konsumiert. Andere Beiläufigkeiten haben denselben Stellenwert: Mitbewohner, Aufräumen etc. Ich sehe, was sich realistisch vor mir abbildet. 

18.

Hundreds of green little frogs sit in the side of a pond, 

rain falls, I stand in the middle of the street, water up to my knees, everybody is splashing, people dancing in the knee-high water, happy.

19.

Augen halb geschlossen: der Song macht mich nachdenklich, eine Konzentration auf die Umgebung ist kaum möglich, schon allein weil die Augen halb zu schließen anstrengend ist.

20.

People are wet, having fun, suddenly the water in the street gets deeper and carries people, the street ends with a high waterfall, people fall down laughing.

21.

Augen geschlossen: Eigene Bildwelten erschließen sich zum Ton, sie resultieren aus eigenen Erfahrungen, es passieren kaum Überraschungen.

22.

Desert, silence, sand, dust, low horizon, sunset, sky is orange-yellow.

23.

Es sind immer die gleichen Motive. Sie legen sich wie transparente Flächen über meine Umgebung, in die ich blicke. 

24.

The melody takes you further and starts adding colors, it is happy and welcoming. A very light and heartwarming feeling covers me. It makes you think of the best things you can imagine – family. 

25.

Da ist eine Wegegabelung: Die Wahl des Weges entscheidet über alles, was da noch kommen mag. 

26.

I can now imagine a goodbye story or a line of memories coming from a child or grandparent. Perhaps it is a wheel of memories from their lives.

27.

Die Zeit scheint sich zu verlangsamen, die Umgebung, in welcher ich die Musik höre, wirkt dumpf – sei sie auch sonst noch so chaotisch und unbeständig.

28.

It’s nice to imagine something more than I can see with my eyes open and sometimes when I listen to the music, it brings me to somewhere else that I want to be.

29.

Alles was ich sehe rückt in die Ferne, als stehe Bewusstlosigkeit bevor. Alles wird weich, keine harten Umrisse bilden den Raum. Silhouetten entstehen, die geradezu ausbrennen. Ich bin ruhig, aber auch traurig.

30.

It makes me feel like I was in some other world like in a dream and sometimes I can also imagine the world is totally different in my eyes.

31.

Freude und Trauer wechseln sich in sanften, langsamen Wellenbewegung ab, wie die Wogen des Meeres an einem windstillen Tag. 

32.

When I listen to the music with my eyes half closed, it sounds like I will go the sleep and it’s really important to have positive thinking in my head before I go to sleep.

33.

Eine sanfte Achterbahnfahrt – ohne Ruckeln, ohne harte Kurven. Auf und Ab – bis hin zur flächigen Abstraktion. Gräser im Wind auf einem weiten Feld.

34.

If it's interesting I naturally picture the story told in the lyrics or I relate the words to my own life and connect them with images.

35.

Überraschend: Keines der Bilder stammt aus jenem Film, für den diese Musik komponiert wurde.

36.

I go back to when I heard the song for the first time, and I see things which happened then or people who were with me.

37.

Der Mann setzt sich in die U-Bahn und beobachtet die Mitfahrenden. (Bild: gelbstichig). Gesichter, Unterhaltungen. Er guckt aus der Bahn und sieht die schnell an ihm vorbeiziehende Umgebung. (Bild: grünstichtig + dunkel).

38.

Weird looking objects and creatures of different shapes and colors run through my head to form some sort of storyline. Interesting, but it doesn't require music for me to see those things.

39.

Das Lied wird nebensächlich. Ich schweife mit meinen Gedanken ab. Die Musik wird zum Soundtrack, der meine Umgebung untermalt.

40.

The mind focuses on details, specific objects: fireplace in the room, colors of the walls, people’s faces. The mind creates objects in certain parts of the melody.

41.

„Süß“, das ist das Gefühl, wenn ich die Augen halb öffne. Weil ich das Lied von einem Freund bekommen habe. Er war ein echt guter Freund. Und er spielt sehr gut Klavier. Es tut mir leid, dass wir den Kontakt verloren haben. 

42.

It feels that the scene changes. The feeling is more sad and nostalgic.

43.

Ich sehe mich selbst, wie ich die Emotion des Liedes durch Tanzen ausdrücke. Ich stehe auf keiner Bühne.

Ich habe keine Zuschauer. Mir sieht niemand zu. 

44.

I find myself searching for the right music to go with the mood and current activity, often finding that nothing suits.  A dilemma that did not exist a few years ago.

45.

Blauer Himmel, grünes Gras, eine kleine Zauberin fliegt auf einem Besen. Manchmal ganz schnell, manchmal ganz langsam, manchmal ganz hoch, manchmal ganz niedrig. Sie fliegt über die Städte, die Dörfer, die Wälder und Berge. Es regnet ein bisschen, aber sie freut sich über den Flug. 

46.

Unfortunately I don't see moving objects, lines and circles, to the rhythm of my favorite music.
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